
 

Offener Brief an alle Eltern aller Kita-/ Kindergartenkinder in Kornwestheim 

Liebe Eltern, 

seit dem 17.03.2020 befinden wir uns alle in einer absoluten Ausnahmesituation. Noch nie gab es eine komplette      
Schließung aller Kindertageseinrichtungen. Dieser sogenannte „Lockdown“ fordert von uns ein hohes Maß an Geduld, 
Kooperationsbereitschaft und Durchhaltevermögen. Wir alle haben Kinder, die zu Hause festsitzen und nicht in die Kita 
dürfen. Wir dürfen die Großeltern nicht sehen, es gibt keine Übernachtungen bei Freunden. Der Osterurlaub ist ins 
Wasser gefallen, Pfingsten- und Sommerurlaube stehen auf sehr wackeligen Füßen. Es gibt eine weltweite (!)              
Reisewarnung. Wer von uns hat so etwas schon mal erlebt? Man kommt sich oft vor wie in einem ganz schlechten Film. 
Aber wir sitzen alle im selben Boot und wir wollen Euch einen Überblick über die gesamte Lage geben. Wir haben uns 
entschieden, dies in einem offenen Brief zu tun, denn wir sehen uns, wie ihr, ebenfalls mit ganz neuen                       
Herausforderungen konfrontiert. 

Erst einmal möchten wir Euch bitten, unserer Stadtverwaltung, den Gemeinderäten und Einrichtungsleitungen               
gegenüber Verständnis zu haben. Diese arbeiten täglich neu mit Hochdruck an Lösungen, Maßnahmeplänen und                     
Möglichkeiten, da die Verordnungen und Bedingungen mehrmals wöchentlich geändert werden. Wir verstehen Euer 
Leid, aber leider ist es ihnen auch nicht möglich, Wunder zu vollbringen. Es bedarf eines hohen Verwaltungsaufwandes 
und zudem eines nicht unerheblichen finanziellen Verlustes seitens der Stadt. 

Wir wissen auch, dass Ihr Euch alle mehr Informationsfluss wünscht. Aber versteht auch, dass es ihnen nicht möglich 
ist, einen genauen Fahrplan ad hoc für die nächsten Monate zu erstellen und vor allem uns allen vorzulegen, denn es 
gibt ihn schlicht und ergreifend noch nicht. Auch die Stadt ist an die Vorgaben der Landesregierung und das
Kultusministerium gebunden und können keine eigenen Entscheidungen treffen. An den Stellen, an denen sie              
Entscheidungsfreiheit haben, nutzen sie diese bereits (s. Notbetreuung- Erweiterung der Notbetreuung Ende März). 

Wir alle wünschen uns, die Bindung zu unseren Erziehern nicht zu verlieren. Auch im Hinblick auf den Neustart, den 
wir unseren Kindern natürlich so einfach wie möglich gestalten wollen. Schön wäre es, wenn die Einrichtungen mit den 
Kindern den Kontakt halten würden. Wir denken dabei an Briefe, Videos und Fotos, die Sie an die Kinder schicken 
können bzw. auch die Kinder an Sie. Toll wären natürlich auch zum Beispiel Videoanrufe; damit können auch kleine 
Kinder für einige Minuten gut umgehen. Notwendig wäre dazu eine gute Infrastruktur, wie Internet und dazu passende 
Geräte. Wenn es das in Euren Einrichtungen nicht gibt, kann vielleicht das ein oder andere Equipment jetzt bereitgestellt 
werden oder man kann die Initiative ergreifen und dementsprechend Vorschläge machen. Geht mit Euren Einrichtungen 
in den Dialog, immer mit dem Hintergedanken, dass diese oftmals Notbetreuung gewährleisten, ebenfalls Ängste haben 
und eventuell auch diese Mammutlast in der eigenen Familie tragen müssen. 

Sicher sind unsere Erzieher und Erzieherinnen für Eure Vorschläge offen und werden versuchen, sie umzusetzen. 
Die ErzieherInnen und Einrichtungsleitungen arbeiten alle daran, für die Rückkehr Eurer Kinder alles vorzubereiten, 
damit alles einigermaßen reibungslos ablaufen wird. Habt Verständnis, wenn dann manchmal auch bei ihnen die 
Kreativblase leer ist. Umso schöner, wenn Ihr gemeinsam etwas auf die Beine stellt und Vorschläge macht. 

Wir sind uns vollkommen bewusst, dass wir Euch einmal viel Verständnis abringen, wo ihr Euch einmal selbst so wenig 
gehört fühlt. 

 

 



 

 

Wie sieht es mit der Notbetreuung aus? In Kornwestheim sind wir in der glücklichen Lage, deutlich bessere                    
Bedingungen für eine Notbetreuung zu haben als in den meisten Landkreisen. Aber reicht es Euch?                                   
Fühlen sich alle damit gut aufgehoben? Auch hier sind wir ganz bei Euch, wir verstehen die ganze Problematik mit 
Homeoffice, Kurzarbeit, Verdienst- und Umsatzausfall. Umso wichtiger ist es, die Bedingungen für die Notbetreuung zu 
verstehen und auch mal zu hinterfragen, ob es nicht doch möglich ist. Gern könnt Ihr auf der Homepage der Stadt den 
aktuellen Stand der Dinge abfragen. Aber auch wir stehen Euch bei Fragen zur Verfügung. 

Ein großes Augenmerk sollte unbedingt auf unseren Vorschulkindern liegen. Sie verpassen momentan einen wichtigen 
Abschnitt ihres Lebens. Die Vorbereitung auf die Schule entfällt, somit sind auch hier die Eltern gezwungen, eine          
weitere tragende Rolle zu übernehmen. Achtet darauf, den Kindern einen regelmäßigen Tagesablauf mit festen          
Stationen vorzubereiten. 

Versucht, jeden Tag zur selben, nicht zu späten Zeit aufzustehen. Frühstücken, anziehen, alles so, als müsste man das 
Haus verlassen. Ihr erleichtert Euren Kindern den Übergang in die Schule so erheblich. Auch sollten sie einmal pro Tag 
eine Weile ruhig mit einer Beschäftigung sitzen, wie z.B. am Webrahmen, Strickliesl, ein Bild malen, ein Rätsel lösen. 

Beachtet bitte, dass ihr Euch nicht vollkommen übernehmt. Unsere Kinder merken es, wenn wir uns zu stark unter 
Druck setzen und gesteht Euch ungeachtet der Last, die auf Euren Schultern liegt, Pausen ein. 

Auch wenn man keinen Garten hat, darf man nach draußen. Das unterscheidet Deutschland von vielen anderen         
Ländern. Jetzt haben auch wieder die Spielplätze geöffnet und dürfen genutzt werden, aber bitte haltet die Regeln zum 
Infektionsschutz ein. Wir verstehen, wie sehr sich Eure Kinder auf die Schaukeln, Klettergerüste und Rutschen freuen. 
Aber seid immer noch vorsichtig im Umgang mit dem Virus und achtet auf die aktuellen Hygieneschutzmaßnahmen. 
Nur wenn wir alle an einem Strang ziehen, werden die Maßnahmen der Regierung immer weiter gelockert und wir 
können bald in unseren Alltag zurückkehren. Wir haben viel offenes Feld um Kornwestheim. Lasst Eure Kinder laufen, 
Laufrad- oder Fahrradfahren. Wer die Möglichkeit hat, es gibt tolle Wander- und Spaziermöglichkeiten in erreichbarer 
Nähe. Gerne würden wir Impressionen von Euren Ausflügen auf unserem Instagram-Account mit anderen Eltern teilen. 
Schickt Eure Fotos (Landschaft-keine Bilder mit Kindern, diese werden nicht gepostet) mit Ortsangabe per Mail                
an info@geb-kornwestheim.de mit dem Betreff Instagram. 

Wie sollen wir uns trotz Kontaktverbot als Eltern organisieren? Habt Ihr alle für Eure Kindergartengruppe eine 
WhatsApp-Gruppe oder ähnliche? Wir haben festgestellt, dass diese Art der Kommunikation sehr dienlich ist, um sich 
nicht allzu isoliert und allein zu fühlen. Man kann sich mit anderen Eltern austauschen, man kann Infos teilen, erfährt so 
selbst mehr. Auch ist es eine gute Sache, wenn einer der Elternbeiräte als Sprachrohr mit den Einrichtungsleitungen 
kommuniziert und das alles an die Eltern weiterleiten kann. Wir als GEB verlinken auch gerne auf Facebook                                
Zeitungsartikel und andere Infos, solange sie fundiert sind. Somit helfen wir Euch auch, schnell und problemlos              
up to date zu bleiben. Wie ihr sicher gemerkt habt (wir alle übrigens auch) sind die Kinder verständiger und               
vernünftiger als wir denken. Man kann offen mit Ihnen über alles reden. Nehmt die Sorgen Eurer Kinder ernst und erklärt 
ihnen die Lage kindgerecht und liebevoll. 

 

 



 

Nun wurde und wird von Euch ganz viel verlangt, das ist uns bewusst. Ihr sollt Eltern, EhepartnerInnen, Berufstätige, 
LehrerInnen, ErzieherInnen, HaushalterInnen und auch noch nebenbei Ihr selbst sein. Außerdem sollt Ihr für viele 
andere Leute Verständnis haben, die ebenso wie Ihr in der Corona-Krise stecken. Und weil wir wissen, dass das viel 
ist und für manche auch zu viel, haben wir Euch auch noch ein paar hilfreiche Nummern aufgelistet, die Euch helfen        
können, wenn ihr Euch in Notsituationen befindet oder schlicht und ergreifend überfordert fühlt. 

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ 
08000 116016 
Opfertelefon des WEISSEN RINGS 
116006 
Hilfetelefon sexueller Missbrauch 
0800 2255530 
Corona-Psycho-Hotline Baden-Württemberg 
0800 3773776 

Nummer gegen Kummer: Hilfe für Kinder und Jugendliche 
116 111 
Nummer gegen Kummer: Elterntelefon 
0800 1110550 
Hilfetelefon „Schwangere in Not“ 
0800 4040020 
Pflegetelefon 
030 20 179 131 

 

Wir möchten Euch eigentlich ungern so viele Dinge abverlangen, wo wir uns als Euer Sprachrohr verstehen.                   
Und wir möchten Euch sagen, dass wir mit der Stadt im Austausch stehen und versuchen unsere Kanäle so aktuell wie 
möglich zu halten. Wir sind angewiesen auf Eure Ideen, Anregungen und offen für Eure Fragen. Meldet Euch, sollte es 
bei Euch Unklarheiten oder Probleme geben. 

Wir hoffen wie Ihr, dass wir bald wieder in halbwegs normalen und tragbaren Verhältnissen leben können. 

Mit freundlichen Grüßen  

euer Gesamtelternbeirat Kornwestheim 

Robert Koch 
Institut 

www.RKI.de Zugriff: 08.05.2020 

World Health 
Organisation 

www.WHO.int Zugriff: 07.05.2020 

Kultusministerium https://km-
bw.de/,Lde/Startseite/Ablage+Einzelseiten+gemischte+Themen/Corona
virus 

Zugriff: 08.05.2020 

Homepage Stadt 
Kornwestheim 

https://www.kornwestheim.de/bildung/kindergaerten-
tagesstaetten/allgemeines.html 
 
Hinweis: Betretet ihr die Homepage der Stadt Kornwestheim, so taucht eine 
desktopgroße Hinweisseite über das Corona-Virus auf. Wollt ihr weiter, auf die von uns 
verlinkte Seite, müsst ihr den Hinweis durch das Kreuzchen rechts oben schließen. 

Zugriff: 08.05.2020 

Facebook GEB Kornwestheim  
Instagram GEB_Kornwestheim_info  

 

 


